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1 Zielerreichung quantitativ

Bitte diese Excel-Tabelle ausgefüllt dem Halbjahresbericht beilegen. 

Diese Tabelle soll nicht innerhalb dieses Berichtes ausgefüllt werden.
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Organisation: Business4Integration

Datum: 31.08.2010

Berichtszeitraum: 01.01.2010 bis 30.06.2010

Maßnahmen

(Stichwort)

2.1 Erfolgreiche Fälle 35 44 126% Mehr  Vortrags-TN als geplant 135 135 100% Vorsichtige Planung

2.2 Erfolgreiche Fälle 10 12 120% "Untern. berät Unternehmer" 30 36 120% Erfolgsgeheimnis zieht

2.3 Erfolgreiche Fälle 6 8 133% größer wg. großen Interesses 18 22 122% Erfolgsgeheimnis zieht

0 0

0 0

Maßnahmen

(Stichwort)

Anzahl U.-Beratungen 30 26 87% Termine kurzfr. Abgesagt 90 85 94% Termine aufholen

Anzahl Begleitprozesse 12 15 125% Interesse größer als erwartet 36 45 125% großes Interesse hochgerechn.

Anzahl Vorträge 3 3 100% 9 8 89% Urlaubszeit!

0 0

0 0

Maßnahmen

(Stichwort)

Personalkosten 6.000 6.000 100% 12.000 12.000 100%

Sachkosten 1.000 1.200 120% Materialien teurer als gedacht 8.000 8.500 106%

Investitionen 5.000 4.800 96% Einsparung durch Vorauszlg. 10.000 9.800 98%

0 0

0 0
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2 Kommentare zur Zielerreichung

Wirkungsziele

Hinweis: Der folgende Platz dient zur Darstellung jener Wirkungsziele, deren Erreichung nur verbal beschreibbar ist oder um ausführlicher (trotzdem so kurz und präzise wie möglich) auf Abweichungen bzw. Zielerreichung bei den einzelnen Zielarten einzugehen. Bei Bedarf erweitert sich der Platz automatisch. Stellen Sie im Sinne der Lesefreundlichkeit für die BerichtsempfängerInnen  Ihre vereinbarten beschreibbaren Ziele nach folgender Strukturdar:

· Ziel und Zielerreichungsgrad

· Etwaige Abweichungen/Verzögerungen

· Maßnahmen zur Zielerreichung bzw. Notwendigkeit einer Zielanpassung

Sofern Sie mit Ihrer BSB-Landesstelle zu diesem Punkt keine Vereinbarung getroffen haben, können Sie diesen Platz frei lassen oder vor Berichtslegung auch löschen. Diesen Hinweis können Sie vor der Berichtslegung ebenfalls löschen.

	Wirkungsziele 

	WZK 2.3: 

Die Begleitprozesse haben von Beginn an überraschend hohen Anklang gefunden. So wurden 15 statt 12 Prozesse begleitet (+25%). Bei 8 von diesen15 Prozessen wurden Ziele im Sinne der Katalogerläuterungen zur Zielkategorie 2.3 erreicht: 

· UnternehmerInnen können sich vorstellen, Menschen mit Behinderung zu beschäftigen, 

· UnternehmerInnen haben ihre MitarbeiterInnen aktiv in Prävention schulen lassen, 

· Der Umgang mit betroffenen MitarbeiterInnen im Unternehmen und mit KundInnen konnte verbessert werden. 

· Einige UnternehmerInnen berücksichtigen bei der Personalsuche bewusst auch diesen Aspekt und prüfen, ob trotz Behinderung (bei sonst gleicher Qualifikation) eine Beschäftigung möglich ist

Kernfeedback der Betreuten: Sie schätzen die Begleitung von UnternehmerInnen durch UnternehmerInnen. Für das zweite Halbjahr rechnen wir mit derselben Erfolgsquote.

WZK 2.2:

30 Gespräche waren geplant und terminisiert, 4 davon kurzfristig abgesagt bzw. in die zweite Jahreshälfte verschoben. In 12 von 26 tatsächlich geführten Beratungsgesprächen konnten sich UnternehmerInnen nach dem Gespräch vorstellen, Menschen mit Behinderung einzustellen. Die verbliebenen 14 Gesprächspartner wissen jetzt nach eigener Aussage besser über Beschäftigungsmöglichkeiten an sich Bescheid (->Zielkategorie 2.1), können sich aber (noch) nicht vorstellen, wie sie Betroffene in ihren Unternehmen beschäftigen könnten.

Eventuelle Maßnahme: bei erkennbarem Interesse oder Unsicherheit eventuell längerfristigen Begleitprozess anbieten, um gemeinsam Möglichkeiten zu erkunden.

WZK 2.3

Die 44 erfolgreichen Fälle setzen sich zusammen aus 14 Personen aus Beratungsgesprächen (siehe Erläuterung zu WZK 2.2) sowie 30 von 42 Teilnehmern aus den Vorträgen.


Leistungsziele

Hinweis: Der folgende Platz dient zur Darstellung jener Leistungsziele, deren Erreichung nur verbal beschreibbar ist oder um ausführlicher (trotzdem so kurz und präzise wie möglich) auf Abweichungen bzw. Zielerreichung bei den einzelnen Zielarten einzugehen. Bei Bedarf erweitert sich der Platz automatisch. Stellen Sie im Sinne der Lesefreundlichkeit für die BerichtsempfängerInnen  Ihre vereinbarten beschreibbaren Ziele nach folgender Strukturdar:

· Ziel und Zielerreichungsgrad

· Etwaige Abweichungen/Verzögerungen

· Maßnahmen zur Zielerreichung bzw. Notwendigkeit einer Zielanpassung

Sofern Sie mit Ihrer BSB-Landesstelle zu diesem Punkt keine Vereinbarung getroffen haben, können Sie diesen Platz frei lassen oder vor Berichtslegung auch löschen. Diesen Hinweis können Sie vor der Berichtslegung ebenfalls löschen.
	Leistungsziele 

	Meilensteinziel Infomaterialien:

Geplant war die Erstellung und Produktion von Informationsmaterialien „von UnternehmerInnen für UnternehmerInnen“.
Flyer und kleine Broschüren wurden wie geplant erstellt und gedruckt. Für ein professionelles, attraktives Aussehen wurde ein Grafikbüro beauftragt. Um Druckkosten zu sparen, wurde im vergleichsweise günstigen Digitaldruck eine vorerst kleinere Auflage gedruckt, die jederzeit nachgedruckt werden kann. Grafikbüro und Druckerei haben die Kosten des Drucks z.T. auf Basis von Sponsoring übernommen.

Erläuterungen quantitativer Ziele und Hintergründe

Anzahl der VortragsteilnehmerInnen:42 statt geplanter 30 (überdurchschnittlich)

Anzahl Vorträge: wegen Urlaubszeit und damit verbundenem absehbarem TeilnehmerInnenmangel Reduktion auf 5 weitere Vorträge im zweiten Halbjahr (Sommerpause)

Begleitprozesse: Werden in der Anzahl vermutlich gleich hoch über Plan liegen, da UnternehmerInnen Beratung durch andere UnternehmerInnen offenbar schätzen.

Beratungen: Termine aus 1. Halbjahr aufholen, trotzdem vorsichtig planen


Kooperationen

Hinweis: Der folgende Platz dient zur Darstellung jener Kooperationsziele, deren Erreichung nur verbal beschreibbar ist oder um ausführlicher (trotzdem so kurz und präzise wie möglich) auf Abweichungen bzw. Zielerreichung bei den einzelnen Zielarten einzugehen. Bei Bedarf erweitert sich der Platz automatisch. Stellen Sie im Sinne der Lesefreundlichkeit für die BerichtsempfängerInnen  Ihre vereinbarten beschreibbaren Ziele nach folgender Strukturdar:

· Ziel und Zielerreichungsgrad

· Etwaige Abweichungen/Verzögerungen

· Maßnahmen zur Zielerreichung bzw. Notwendigkeit einer Zielanpassung

Sofern Sie mit Ihrer BSB-Landesstelle zu diesem Punkt keine Vereinbarung getroffen haben, können Sie diesen Platz frei lassen oder vor Berichtslegung auch löschen. Diesen Hinweis können Sie vor der Berichtslegung ebenfalls löschen.
	Kooperationsziele 

	k.A.


Besondere Fallbeschreibungen

	Positives Fallbeispiel

	k.A.


	Kritisches Fallbeispiel

	k.A.


	Lernerfahrung aus den Fallbeispielen

	Generell (nicht aus Fallbeispielen): UnternehmerInnen schätzen nach eigenen Aussagen die Beratung und Begleitung durch andere UnternehmerInnen, die in derselben oder in vergleichbaren Situationen stecken. Könnte als Besonderheit unseres Zugangs noch stärker in den Vordergrund gerückt werden.
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